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I 0101/2017 (BJD) 

Interpellation Martin Flury (BDP, Deitingen): Fruchtfolgeflächenvernichtung im 

Schachen in Deitingen (17.05.2017)  
 

Das neue Raumplanungsgesetz mit dem Hauptzweck, das Kulturland besser zu schützen, 

wurde von der Bevölkerung deutlich angenommen. Leider verhalten sich der Kanton sowie 

der Bund selber diametral zur neuen Gesetzgebung. Es wird grossflächig Land eingezont, so 

wie es gerade passt. Falls zur Kompensation nicht entsprechend ausgezont werden kann, fällt 

es einfach unter „übergeordnetes Recht“. Somit können weiterhin grossflächig Fruchtfolge-

flächen (FFF) zubetoniert werden. 

Im Deitinger Schachen (Gemeindeboden Flumenthal) sind gleich mehrere grössere Projekte 

von Bund und Kanton geplant, welche jedes für sich einen grossen Landbedarf aufweist. So 

sind neben dem Untersuchungsgefängnis ein Asylzentrum und eine Abwasserreinigungsanla-

ge geplant. Damit der Kanton das Schwerverkehrszentrum in Oensingen erhält, welches 

ebenfalls weitere FFF kostet, offeriert der Kanton dem Bund als Gegenleistung den Ausstell-

platz für den Schwerverkehr, ebenfalls im Gebiet Schachen, zu bauen. Weitere wertvolle FFF 

werden zudem dem Ausbau der A1 auf sechs Spuren und der geplanten Renaturierung des 

Russbaches zum Opfer fallen. 

Dieser Umstand veranlasst mich zu folgenden Fragen: 

1. Wurden andere Standorte für das neue Untersuchungsgefängnis geprüft, welche keine 

wertvollen FFF zerstören würden? 

2. Wie viele m2 FFF sollen für die Lastwagenausstellplätze geopfert werden und wie viele 

Arbeitsplätze würden dadurch entstehen? 

3. Wurden andere Standorte für die Lastwagenausstellplätze geprüft, allenfalls zusammen 

mit den Nachbarkantonen (z.B. bereits bestehender Armeeparkplatz in Wangen an der 

Aare)? 

4. Warum will der Kanton dieses Schwerverkehrszentrum unbedingt in unseren Kanton 

holen? 

5. Wieviel m2 FFF sollen in Oensingen dem Schwerverkehrszentrum weichen und wie viele 

Arbeitsplätze werden dabei geschaffen? 

6. Das geplante Asylzentrum soll neben den Lastwagenausstellplätzen gebaut werden. Wie 

gross sieht der Kanton die Gefahr, dass das Gelände zum Umschlagsplatz für Personen 

und Waren der abgewiesenen Asylsuchenden wird? 

7. Wie viele m2 FFF würden bei einer allfälligen Renaturierung des Russbaches zum Opfer 

fallen? 

8. Wie hoch ist das gesetzliche Minimum betreffend Flächenbedarf bei der Renaturierung 

des Russbaches und gibt es Alternativen, um dabei nicht FFF zu tangieren? 

9. Was gedenkt die Regierung zu unternehmen, damit die Abwasserreinigungsanlage nicht 

auch noch im Gebiet Schachen gebaut wird und weitere FFF vernichtet werden? 

10. Was gedenkt der Kanton bei eigenen Bauprojekten zu tun, damit er betreffend dem 

Schutz von FFF eine Vorbildfunktion einnimmt? 
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